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Der Vater ist eingerückt
Photos Paul Senn

In der ersten Septemberwoche, an einem Freitag war's, da läuteten die
Glocken Sturm im Tal; mit dem Feuerhorn eilte ein guter Läufer von Weiler
zu Weiler, von Alp zu Alp. Flier auf diesem Vorsaß der Turneisalp, in der
Nähe von Gstaad, mußte der Dragoner seine Frau und seine Kinder, siebzig
Stück Vieh, seine Schweine und Ziegen verlassen, um dem Rufe der Mobilisa-
tion zu folgen. Und nun, da die Hauptarbeitskraft fehlt und die ganze Ver-
antwortung auf der Frau ruht, heißt es für ein jedes, tätig mitzuwirken und
zu beweisen, daß Kinder nicht nur Arbeit machen, sondern auch zupacken
können. Alle helfen, soweit es in ihren Kräften steht: sie melken, machen
Käse, richten das Holz, waschen das Geschirr, halten Umschau nach dem Vieh,
füttern die Schweine, bereiten das Mahl... viele kleine Hände sind tätig, aber
die wichtigste Hand, die des Vaters, ist trotz allem nicht zu ersetzen.

Le premier vendredi de septembre, /ei c/oc/?ci de /« v«//ée sonnèrent /'darwe.
De kme<2a en kwea«, d'an a/page d /'««ire, montait /« voix da cor. Comme
iani d'aaires, ce paysan de /« Tarac/sa/p, «ax environ* de Gsiaad, /«i*i« /«
/emme ei en/«nii, vaches, chèvre* ei porc* poar o/>éir « /'«ppe/ de /« pairie.
V«i//«mmeni /« mère de /«mi//e s'esi mise « /'ceavre. Se* en/ani* /'«ideni de ioai
/ear pouvoir. Lei petite* mairz* ioni actives, mai* /« poigne da père mangae
ma/gré ioai.

Er putzt und fegt den Kessel, und die Stirnfalten zeigen, daß es
keine leichte Arbeit ist.

Se* soarci/s /ronces par /'e/fori, /e peiit Äomme Crosse énergi<7«e-
meni /'intériear d'an cLaadron.

Ziegen zu melken mag
für ein Stadtkind eine
verlockende Vorstel-
lung sein — hier ist es

Pflicht und zwingen-
des Muß für den
kleinen Buben.

Ce n'esi pas en vain
<?«e son père /«i «p-
prii« /«ire /e /romage.
Conscient de /'impor-
tance de *« t«c/?e,
/?«edi se met a» ira-
vai/ sitôt après /a
traite des vaches.

Die Turneisalp, eine der schönsten Weiden im Berner Oberland, wo über siebzig Stück Vieh
gesommert werden. Der Bauer mußte sie verlassen, um zum Schutze des Vaterlandes einzu-
rücken, aber seine Gedanken mögen wohl oftmals hierher zurückkehren, wo er nun fehlt.

La T«rne/*«/p, an des p/a* />e«ax patarage* de /'O&er/and bernois. Sarement /e paysan mo/>i/i*é,
pense-t-i/ soavent à sa /amii/e, à /'a/page, aa />ét«i/ restés sans />omme.

7"raire /es chèvres ;
Comme ce doit être
amasant/ pensent /es
en/ants de /a vi//e.
Poar ce petit gars,
c'est an devoir aaçae/
i/ ne peat se dérober.

Der Vater lehrte den
Ruedi das Käsen.
Kaum sind am Morgen
die Kühe gemolken,
so sitzt er am Kessel ;

sorgsam, bedächtig
rührt er, denn er weiß,
daß jetzt viel von seiner
Leistung abhängt.
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